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Karlsruher Zeitung .
. -

Nr . 04 . Freitag , den 4 . April . 1817.

Baiern . (München .) — Freie Stadt F -ankfart . — Hessen . (Mainz . ) — Würtemberz . — Frankreich . — Italien . — Niederlande .

— Oestreich. — Spanien . .

Baiern .
München , den zr . Marz . (Plastische Darstellun¬

gen aus der bäurischen Geschichte . ) II . königl . MM .

und die königl . Familie wohnten am leztverflvssenen
Sonnabend hier im Jsarthor - Theater der ersten Abthei¬

lung plastischer Darstellungen merkwürdiger Szenen aus

der baier . Geschichte bei , und wurden von dem anwe¬

senden Publikum mit den lautesten Freudensbezengungen

empfangen . Besonders wohl geordnet und von ange¬
nehmer Wirkung war die vierte dieser Darstellungen :

die Verlobung Otto ' s des Erlauchten mir der pfälzischen

Agnes im I . i22Z . Sie zeigte das Brautpaar in den

Trachten jener Zeit vor dem Altäre , wie es der Bischof
vor einer zahlreichen Versammlung von Rittern und

Frauen einsegnct .
Freie Stadt Frankfurt .

Frauk fu r t , den 2 . Apr . (Großfürst Nikolaus rc. )
Se . kaiftrl . Hoh . der Großfürst Nikolaus haben noch

gestern Ihre Reise von hier weiter fortgesezt . — Eine

hiesige Zeitung enthalt heute folgendes : „ Die Verta¬

gung des Bundestags bis zu Ende dieses Monats ist ,
wie bereits bekannt , am 27 . Marz wirklich erfolgt .
Die Bundesversammlung hat wahrend der Wintermo -

uate , wie sich der kommissarische Bericht über die Rei¬

henfolge der Geschäfte in der durch öffentliche Blatter

bekannt gemachten Einleitung selbst auödrükt , die wich¬

tigsten Dings vorbereitet , und sich auf das ernst -

lichste damit beschäftiget . Sie hat miterdeffen cs für

Pfliäit der Humanität erachtet , einstweilen schon zu
helft » , wo die Umstande zu helfen erlaubten , und

Wünsche , Bitten und Vorstellungen mit Thcilnahme
aufzuiichmcn . Sie folgte der Urberzeuguug , daß der

unruhigen Beweglichkeit des Zeitalters nur ein ruhiges

Streben fürs gemeine Wohl entgegengesezt werden kön¬

ne , und daß sie dem in sie gesezten Vertrauen wenig

entsprechen würde , wenn sic mir Verfassungsentwürfen

hervortrcten wollte , denen die Bedingung der Erreich¬

barkeit und Dauerhaftigkeit , gehörige Reife , fehlen

würde . Die Versammlung wollte Eile weder anwen¬

den noch empfehlen , welche nur den Zwek gehabt hät¬

ten , dem Bunde den tauschenden und wesenlosen Schein

eines vollendeten Ganzen zu geben . Als Nebengrund

kommt Hinz » , daß auch selbst die einzelnen Erfahrungen
der Geschäftsführung und die Erprobung einzelner Mas --

regeln , die das Bcdürfniß erfordert , für die Grundgefez -

gebung und organische Einrichtung vortheilhafter beiuizk

werden können , als blos aus der Theorie geschöpfte

Grundsätze . Mit solchen Betrachtungen sind die That -

fachcn , welche statt gefunden , in Verbindung zufetzen ,

um ein gerechtes Maas für die vom Bundestage zu er¬

wartenden Resultate zu finden . Ueber die einstweilige

Kompetenz des Bundestags wurde bereits unterm 19 .

Dez . v . I . beschlossen, vorbereitende Grundsätze gemein¬

schaftlich festzttstellen . Die Bearbeitung darüber ist,
wie Sachkundige versichern , bereits zu einem hohen

Grad von Reife vorgerückt. Die Garantie der ständi¬

schen Verfassung ist zwar noch nicht durch einen allsei -

tigen Beschluß dem Bunde förmlich übertragen wor¬

den ; doch sind bereits dafür die bedeutendsten und wich?

tigsten Erklärungen vorhanden rc ..
Hesse n -

Mainz , den 1 . Apr . (Regiment Denjovsky rc )

Das k. k. östreich . Regiment Venjovskv wird nächste

Woche durch das Regiment Kerpen , aus dem Elsasse
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kommend , abgelvst , und , so ungünstig auch hierdie Ver¬
hältnisse des Bürgers zum Militär sind '

, so wäre es
doch unbillig , nicht die guteManuszucht, *roz der Ver¬
schiedenheit der Sprache , und das biedcrherzige Be¬
tragen der Herren Offiziere , besonders ihres würdigen
Obersten , gebührend anzuerkcnnen . — Man ist gegen¬
wärtig beschäftigt , den Raum , welchen das ehemalige
Jesuitenkloster einnahm , mit geschmakvollen Hausern
zu bebauen . Bei Gelegenheit der Ausgrabungen fand
man die Fundamente der Minorittenkirche , in welcher
Gnttenberg begraben liegt . In wünschen wäre es , daß
inan seinen Grabstein entdekte , wozu aber wenig Hof -
nung ist , da die Jesuiten die Steine zu ihrem Vau be -
nuzt zu haben scheinen . — Frau Hendel - Schüz , welche
sich einige Tage hier aufhielt , wurde durch eine Verren¬
kung des Fußes verhindert , uns das Vergnügen zu ge¬
währen , ihre mimische Darstellungen zu bewundern .
Sie ist über Trier nach Paris gereist , hat aber ver¬
sprochen , auf ihrer Nükreisc uns für diese Entbehrung
zu entschädigen . ( Mainz . Zeit .)

W ü r t e in b e r g.

Stuttgart , den z . April . Die hiesige Zeitung
enthalt heute folgenden Auszug auö einem Schreiben
eines jungen Würtcmbergers in Amsterdam vom 20 .
März 1817 , über das Schiksal der Auswanderer :
„ Mit den Auswanderern ist es ein wahres Elend .
Schaarenweise sieht man hier die Leute herumlaufen ,
und zum größeren Thcile schmachten sie in der grossen
Noth . Schweizer liegen besonders viele hier ; doch fehlt
es auch nicht an Würtembergern . Noch heute begeg¬
neten wir auf der Straße einem Bauren vonAffaltrach ,
Len wir auf seine Tracht hin anredeten . Der arme
Mann weinte , als er Landsleute in uns sah , erzählte
uns seine Noth , und sagte : wenn er nur wieder zu
Hause wäre . So geht es den meisten . Die Leute glau¬
ben , es sey mit den Schiffen und dem Seefahrcn auch,
wie mit Pvstwägen ; alle Woche gebe es ein paarmal
Gelegenheit nach Amerika . Daß so ein Schiff aber oft
2 , z bis 4 Monate imHafcn liegen muß , um auf gün¬
stigen Wind zu warten , das weiß oder daran denkt kei¬
ner . Von den Schweizern sehe ich einige wenigstens
schon z Monate hier . Allein das lange Liegenbleiben
jst nicht einmal der einzige Anstand , den die Leute hier
finde » ; das konnte sich noch wohl manchmal treffen

zumal in der jetzigen Jahrszeit , daß die Leute sogleich
befördert werden könnten ; allein dann hat der größere
Theil selbst nicht einmal so viel Geld , um die Ucber -
fahrt zu bestreiten . Sie wissen theils nicht , wie vieldie Reise kostet ; theils glauben sie , wie es früher öf¬ter gehalten wurde , von dem Kapitän auf Borg ange¬nommen zu werden , und es in Amerika durch Arbeit
wieder abverdienen zu können ; allein neuerdings gehtdies nicht mehr . Kein Kapitän nimPt neucrlich
mehr Passagiere ohne VorauMezahlung an . Wie nun
da Rath schaffen , wenn die Leute nichts mitbringen ?
Zum Umkehreu entschließt sich nicht leicht einer ; zu
Hause ist alles verkauft , und Scham kommt auch
dazu . Da bleibt denn am Ende nichts übrig , als sich
hier aufs Vetteln zn legen , und in der That die Zahl
solcher Auswanderer , die hier bloß von Allmvsen leben,wird nicht klein seyn . Am Hafen und in den gang¬
barsten Straßen trist man immer Häuflein von Kin¬
dern und Alten , die da vaterländische Lieder singen .
Die Leute erregen auch Mitleidcn , man sieht ihnenviel Allmosen geben ; allein was wird das helfen in der
theurcn Stadt ? Auch wird es mit dem Allmosenspcn -
den immer mehr abnehmen , und die Nachfolgenden
werden gewiß nicht mehr die gleiche Mildthätigkeit er¬
fahren . Wie der Affaltrachcr aber sagte , ist wieder ein
ganzer Zug Würtemberger im Anmarsch . Dies wird
eine schöne Noth geben ! Mir scheint cs ein sehr verdienst¬
liches Werk , diese Verhältnisse näher im Lande bekannt
zu machen . Ich werde mir Mühe geben , noch nä¬
here Details über dieselben und insbesondere auch über
die Verhältnisse , die in Amerika hinsichtlich solcher
Einwanderer statt finden , bcizubringen u. s. w . " Be¬
reits , sezt die hiesige Zeitung hinzu , wurde dieser
junge Würtemberger von seinem Vater , einem Reprä¬
sentanten , aufgefordert , diese nähern Notizen mitzu -
theilen , einstweilen aber für nüzlich gehalten , diese vor¬
läufige Warnung hier abdruckenzu lassen.

Frankreich .
Paris , den za . März . ( König rc ) Man versi¬

chert , der König und die königl . Familie würden gegen
die Mitte des Aprils von Paris abreisen , um einen
Theil der schönen Jahszeit zn Versailles zuzubringc »,
wo die Herzogin von Berry Ihr Wochenbette 'zu hal¬
ten gedenkt . — Das neuste Gesezbulletin enthalt eine
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köm'
gk. Verordnung vom 7 . d . , welche bei gesezlicher

Strafe verbietet , ohne Ermächtigung des Königs ir¬

gend einen Holzschlag in den Reservevierteln der Wal¬

dungen der Gemeinden , Hospitäler , Wolthatigkeits -
bureaur , Kollegien , Fabriken , Seminarien , Bißthü -
mer und jeder andern öffentlichen Anstalt vorzunehmen .
— Vorgestern wurden der Graf v . Vrvquenbourg , ein

Belgier , und der Graf Armand de Briqueville hier arretirt ,
und ihre Papiere in Beschlag genommen . Wie es heißt ,
sind sie einer strafbaren Korrespondenz mit einigen Exi -
lirtcn angeklagt . — Der unangenehme Auftritt , sagt
heute das Journal des Debats ohne nähere Erläute¬

rungen , der vor einigen Tagen zu Versailles statt ge¬
habt hat , und der mehrere Gardes du Corps von der

Kompagnie Noailles kompromittirt,
' hat zur Statui -

rung eines Exempels Anlaß gegeben , das wohl Rük -

fälle verhindern wird . Die Schuldigsten ( überzählige
Gardisten ) sind aus der Kompagnieliste ausgestrichen ,
und die andern mit längcrm oder kürzerm Arrest bestraft
worden . — Die königl . Theater bleibe » von morgen an
bis zum Montag nach Ostern geschlossen ; die kleinern
Theater dürfen bis zum Charfreitage fortspielcn . —
Von Hrn . de Pradt kündigt man schon wieder ein
neues Werk an ; es wird von den Revolutionen der Nieder¬
lande von ihrer Vereinigung mit der frauz . Republik an
bis zum heutigen Tag handeln . — Am 28 . d . sind zu
Calais abermals z Schiffe mit Getreide cingelaufen . —
Der Graf v . Keresperz , der vom König zum Präfek¬
ten des Vendecdepartement ernannt worden , hat beim
Antritt seiner Amtsverrichtnngen eine Proklamation lan
seine Verwaltete erlassen , worin es unter andern heißt :
„ Wie ihr , tapfere und treue Vendeer , habe ich für
meinen legitimen Herrn gestritten ; wie ihr , habe ich
mein Vermögen anfgeopfert , mein Blut versprizt , mei¬
ne theucrstcn Verwandten an meiner Seite fallen gesehen ;
aber ich habe nichts aufgeopfert , ich habe nichts verlo¬
ren ; denn Ludwig regiert . Der königl . Gewalt Achtung
und Liebe zu verschaffen , das beste , tapferste und treue¬
ste Volk auf dem Erdboden glüklich zu machen , das
ist mein Beruf , das ist mein Wünschte . — Gestern
standen die zu Z v . h . konsvlidirten Fonds zu 61/5 ,
und die Bankaktien zu 124 -0 Fr .

Italien .
Turin , den 2Z. Marz . (Herzog von Modenarr .)

Der Herzog und die Herzogin von Modena haben am

22 . d . hiesige Hauptstadt verlassen , um nach ihren
Staaten zurükzukchrcn . Unser König mit seiner Fami¬
lie begleitete sie bis nach Alessandria , und begab sich
dann weiter nach Genua . — Der engl . Gesandte zu
Neapel , Ritter Acourt , überreichte dem Könige in ei¬
ner Privataudienz am 9 . d . ein neues Kreditiv seines
Herrn , worin derselbe , als Regent sowohl von Großbri¬
tannien als von Hannover , den neu angenommenen Ti¬
tel eines „ Königs des Königsreichs beider Sizilien "

anerkennt . — Madame Catalaui ij? von Florenz zu
Rom angelangt . — Lucian Bonaparte soll zwei
seiner Töchter in das Katharinenkloster zu Rom geschikt
habe ».

Niederlande .
Brüssel , den 28 . März . ( Bischof von Gent re .)

Die Zeitung von Gent meldet nun als zuverlässig , daß
ein Verhaftbefehl gegen den Bischof von Gent erlassen,
und , da derselbe sich abwesend befinde , in dessen Woh¬
nung signifizirt worden sey . — Der neugcborne Prinz
hat gestern in der heil . Taufe die Namen , Wilhelm ,
Alexander , Paul , Friedrich , Ludwig , erhalten .

O e s t r e i ch .

Wien , den 28 . März . (Herzogin Ferdinand vonWür -
temberg rc . ) Ihre königl . Hoheit die Gemahlin des Her¬
zogs Ferdinand von Würtemberg ( Fürstin Panline vou
Metternich ) ist am verflossenen Montag von hier zu ih¬
rem Gemahl im südlichen Frankreich abgereist . Das
erlauchte Paar wird spätestens Anfangs Jul . hier wie¬
der eintreffen , und sodann den Fürst Lichtcnsteinischen
Gartenpallast in der Alstervorstadt beziehen . — Der zu
verschiedenen Missionen in Italien von seinem Hofe ver¬
wendete kaiserl . russ , Gen . v . Thuyll ist seit einigen Ta¬
gen hier angekommen . Als er Rom verließ , waren
Se . Heil , von Ihrer lezten Unpäßlichkeit vollkommen
wieder hcrgestellt . Doch hieß es , daß man dem heil .
Vater den Gebrauch der Seebäder für diesen Sommer
angerathcn habe . — Mit dem Befinden des Feldmar¬
schalls Fürsten von Schwarzenberg geht es von Tag zu
Tag besser ; er ist bereits öfters ansgefahren , kannsich
wieder seinen Geschäften widmen , und unterzeichnet
schon wieder mit derselben Hand , an welcher er vor
zwei Monaten die Lähmung erlitten hatte . — Am 2A .
starb hier am Schlagflusse Joh . Thadd . Frcihr . v. Su -
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meraw , Großkren ; des königl . ungarischen St . Ste -
phanordens , königl . würtcmbergischer geheimer Rath
und Kämmerer , Kurator der k . k . Theresianischen Rit -
terakademie rc. — Nach Berichten aus Pancsova , in
Slavonien , ist daselbst am Z. Febr . der Gen . Major
und Brigadier , Karl v . QuoSdanovich , im 50 . Jahre
seines Alters , mit Tode abgegangen . — Gestern stand
die Konvcntionömünze zu Z8Zö.

Span e n .
Madr id , den I8 > Marz . (Gesandtschaften.) Dem

Vernehmen nach sind wichtige Veränderungen in unsenn
diplomatischen Korps sehr nahe ; cs heißt unter andern ,
der Herzog von San Carlos werde von Wien nach Lon¬
don , und Hr . von Cevallos , . statt nach Neapel , nach
Wien gehen .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

z April Barometer iThermvmeter Hygrometer j Wind ! Wirre r n n a n herhaupt
Morgens 6 28 Zoll Z/v Linien > Z,^ Grad » der o 52 Grad Nordost HellerMittags ZF 28Zoll Z,^ Linien ligstvTradübcr 2 Zi Grad Nords st heiterNackts Zu 28 Zoll 2,Linien ! 7,^ Grab über 2 40 Grad Nordost heiter

Lvdes - Anzeige .
Heute Mittags um 12 Uhr entschlief in seinem Erlöser un -

ser verehrter Vater , Dr . Johann Heinrich Jung , genanntStillinq , Grsßherzogl . Bad . geheimer Hofra '. h , im 77 . Jahreseines thäkigcn gemeinnützigen Lebens , an Entkräftung . Bonder TH ' Ünabme aller derer , die den Seligen kannten , über¬
zeugt , verb tten wir uns alle Beileidsbezeugungen , und em¬
pfehlen uns — mit dem innigsten Dank für dos d m Verewig¬ten bewiesene Wohlwollen — zu fernerer Gewogenheit und
Freundschaft .

Karlsruhe , den 2 . April 1817.
Die traurenden Kinder und hier anwesenden

Enkel .
Jung , HofgerichtSralh .

Theater - Anzeigen .
Montag , den 7 . April : Das Donauweibchen , erster

Lbeil , romantisch - komisches WolksmLhrchcn mit Gesang in
Z Akten ; Musik von Kauer .

Dienstag , den 8 . Avril ( zum ersternuale ) : Klementine von
Au bigny , dramalisches Gedicht in 4 Akten , von F . C.
Weidmann . „ _

Konzert - Anzeigen .
Am Ostersonntag , den 6 . April , wird der Unterzeichnete

im G ' cßhewogl . Hoftheater ein ercses Vokal - und Instru¬
mental - Konzert zu geben die Ehre baden ; er ladet zur güti¬
gen Lhcilnabme alle Musiktrcunde hiermit ganz gehorsamß ein .Die auszuführenden Musikstücke wird der Anschlagzettel bekannt
machen.

Marx , Kammermusikus .

Unterzeichnete haben die Ehre , nächstkcmmenden Ostermon -
taa . den 7 Apiil . ein Vokal - und I - struwenta ! - Konzert in
dem H u b'-b a d z» neben ; wozu alle Musikfreunde und Freun -
di -' nrn er : kenst eingeloden sind . Der Anfang ist um Z UhrNachwit ' aao ; Las En ' re ' e 76 kr .

Nach Beendigung des Konzerts wird Tanzmusik gespieltwerden .
Heinrich Ostück e,nb erg und Frgu.

Gernsbach . (Krämer - und Vichmarkt zu Hör¬den . ) Mit Aurüknahme der am 27 Febr . d. I . ausgespro¬chenen Verlegung des Krämer - u Viehmark s zu Hörden aufDonnerstag , den 10. April , wird bekannt gemacht , daß dieserMarkt am gewöhnlichen Tage , den 8 - Avril , als am
Dienstage nach Ostern d. I , abzchalten werden wird .Gernsbach , den 2y. März i 8 ! 7-

Großherzogliches Bezirksamt .
Karlsruhe . (Empfehlung .) Saltlermeister S ch m i t t

rekommanlirt sich den Reilliebhabcrn mit englischen Sätteln ,die nach einem ganz neuen Modell und mit einer bcsondern Aus¬
nahme nach dem Körperbau des Herrn und des Pferdes gear¬beitet , und mit englischem Leder bezogen sind , so wie auch mit
elastischen für Herren und Damen , und soliden Zäumen .

Heidelberg . ( Dienst - Gesuch . ) Ein mit den be¬
sten Zeugnissen versehener Apotheker -Gehülfe wünscht auf be¬
vorstehende Ost . rn eine gute Anstellung zu finden . NähereAuskunft ertheilc » auf portofreie Briese

Henking und Mays .

Calw , im Königreich Würtcmbera . ( Anstellungs - Ge¬
such . ) Ein junger Mann von 22 Jahren , der in einer der
bedeutendsten Sradt - und Amtssstreibireien inzipirt hat , nach¬her o !s Substitut theils aus dem Amt , iheils in verrechnenden
Beamtungen angestellt war , in allen Zweigen der Schreiberei -
wiffenschast, vorzüglich aber im Rechnungswesen vollkommen er¬
fahren ist , die lateinische und sranzösische Sprache inne hat ,
auch juridische Kenntnisse , so wie eine schöne Handschrift be -
sizt , und sich outen Zeugnissen aul- weisen kann , wünscht bei
einer amtlichen Behörde , Gute-Herrschaft , sonst bedeutenden Oe -
konamcn , oder bei iraend einem Geschäft angestellt zu w . rde » ,und bittet , gefällige Anträge in portofreien Briefen gelangen
zu lassen , an

Kanditor Demmler d . ä . in Calw .
Frankfurt a/m . ( Anzeige . ) Gutzubere -tetc Pferde -

hnare und olle Sorten feine und gewöhnliche Kern . Seife wer¬den in aroßen und kleinen Parlhien zu billigen Preisen abge¬
geben bei

^Joboun Fried . Kraus ,
Döngcsgass . Ich 6 Ar . ZZ in Frankfurt
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